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ABSAGE 
DES TAGES 
Didier Cuche fallt beim 
Weltcup-Riesenslalom 
in Park City verlet-, 
zurigsbedin'gt aus. "f 0 

HUSARENRITT 
DES TAGES 
Der Balzner Fidel Vogt 
belegte beim CSI-Tur-
nier in den Vermezzo. 
den 2. Platz. 2 1  

MEDAILLE 
DES TAGES 
Neuseeland holte sich 
bei-der Rugby-1 W M  i n  
Australien die Bronze­
medaille; 21 

EINSATZ 
DES TAGES 
Martin .Gerber kam bei 
Anaheim erstmals seit 
dem-l. November wie­
der zum Einsatz. 

V O L K S  
B L A T T  N E W S  

Kathia Bigger mit Feldkirch 
im Europacup-Einsatz 
VOLLEYBALL - Die Triesner .Mittel-
blockerin Kathia Bigger trifft ab heute mit 
dem SSK Feldkirch in. der Qualifikations­
runde des CEV-Cups auf die europäischen 
Spitzeriteams von Villebon (Fr); Brünn 
(Tsch) und Ankara (Tur). Vereinsobmann 
Hans-Peter Schuler gibt sich allerdings kei­
ner Illusion hin: «Wir können gegen diese 
Spitzenteams nur lernen. Der Gewinn eines 
oder mehrerer. Satze wäre bereits als Erfolg 
zu werten.» Besonders von.Aüftaktgegner 
Villebon spricht der Klubchef in den höch­
sten Tonen: «Sie sind regierenden Cham-, 
pion im Cup der Cupsieger und haben heu­
er in neun Spielen gerade einmal drei Sätze 
abgegeben.. Villebon ist der Diamant unter 
den Goldstücken.» Am ehesten eine Chance 
auf eine Überraschung seines Teams rech­
net sich Schuler gegen. Ankara aus. 
Volleyball: Qualifikation-CEV-Cup. Spielplan 
Heute Freitag: Ankara - Brünn (18 Uhr). Fcldklrch - Ville­
bon (20 Uhr). Samstag: Villebon - Brünn (18 Uhr). Feldkirch 
- Ankara (20 Uhr). Sonntag: Feldkirch - Brtlnn (16.30 Uhr). 
Villebon - Ankara (18.30 Uhr). . ' 

Serie-A-Klubs verzichten 
doch auf Streik 
FUSSBALL - Nach langwierigen Verhand­
lungen mit Antonio MatarrcSe, dem Präsiden­
ten der Pay-TV-Plattfonn «Gioco Calcio», 
beschlossen die fiinf Serie-A-Vereine Anco-
na, Brescia, Chievo-Verona, Perugia und Em-
poli, am kommenden Wochenende wie ge­
plant zu spielen. Die Klubs erhielten Garan­
tien, dass sie vom Pay-TV-Sender die Anfang 
der Saison vereinbarte Summe von sieben 
Millionen Euro sofort erhalten werden; 

Kampfbomber überwachen 
den Athener Luftraum 
OLYMPIA - Die griechische Luftwaffe 
wird für die Sicherheit der Olympischen 
Spiele im kommenden August in Athen 24 
Kampfbomber,' drei Radar-Aufklärungsflug­
zeuge .und mehrere Patriot-Luftabwehrrake-
teij-Systeme zur Verfügung stellen. Im Emst­
fall sollen sie Flugzeuge absebiessen, die sich 
den olympischen Anlagen gefährlich jiähem. 

B U S T I R E K O R D  

ZEHN AUF EINEN STREICH 
GEWICHTHEBEN -
Die 18-jährige Chine­
sin Chunhong Liu über­
zeugte an der Gewicht-
heber-WM in Vancou-
ver nicht bloss mit ihrer 
Kraft, sondern auch 
durch die Zahl von 
zehn Weltrekorden (da­
von fünf Junioren-Ein-

' träge) an einem Wettkampftag! In der 69-
kg-Klasse verbesserte sie zunächst zweimal 
ihre eigene Bestmarke im Reissen auf letzt­
lich 120,0 kg und schaffte im Stossen mit 
150,0 kg den dritten Weltrekord. Im Zwei­
kampf steigerte sie sich über 267,5 auf' 
270,0 kg (vierter und fünfter Weltrekord). 
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Die NLA-Schlagerpartie zwischen Vaduz und den Wilsjon Pirates endet 2:2 
LANGNAU - Der Abstecher Ins 
Langnauer «Piratenland» brach­
te für den SRC Vaduz nicht die 
erwünschte Ausbeute. Die Wil­
son Pirates aus Langnau erwie-
sen sich als der erwartet harte 
Brocken und holten mit Siegen 
auf den Positionen 2 und 4 ein 
2:2-Remis. 
«Robert Brflrtla  • 

Auf  den Positionen 1 und 3 liessen 
die SRCV-Akteure John Williams 
und Timo Vogel, nichts anbrennen 
und siegten gegen Michael Müller 
bzw. Andreas Höfer ganz klar mit 
3:0. John Williams setzte sich 9:1, 
9:3,9:6 durch, Timo Vogel geV/ann 
9:1,9:1,9:2. 

Einen erbitterten Kampf lieferten 
sich auf der Position 4 Roge«* Bau­
mann und Lukas Hänni. Die Start­
phase gehörte dem Vaduzer Bau­
mann, der sich die ersten beiden 
Sätze (9:3, 9:8) holte. Hänni kam 
aber ins Spiel zurück und gewann 
den dritten Satz mit 9:7. Im vierten 
Satz hatte Baumann dann Match--
.bälie, die er aber nicht verwerten 
konnte. Der Langnauer gewann 

noch mit 10:8. Der 
Entscheidungs-

, 7, 

satz ging dann mit 9:6 an Hänni. 
«Roger hat leider keinen optimalen 
Tag erwischt und vor. allem in den 
Sätzen 3, 4 und 5 nicht gut ge­
spielt», berichtet SRCV-Spi6ler-
trainer John Williams/ 
• Auch auf der Position 2 war Hoch­

spannung angesagt. Marcel Roth­
mund erwischte einen Auftakt nach 
Mass und lag schon mit 2:0 (10:8, 
9:7) vorne. Doch «Pirat» Marcel 

Straüb Hess nicht-locker, und ge­
wann die folgen drei Sätze mit 9:3, 
9:5, 9:2 und sicherte so den Lang­
nauern das Remis. «Marcel • hat 
sehr gut gespielt. A m  Schl'uss hat 
ihm die Kraft gefehlt, lim seinen 
starken Gegner noch gefährden zu 
können», weiss Williams, für den 
das Remis doch enttäuschend ist: 
«Wir haben schon mit einem 
<Dreier> gerechnet. Von da her sind 
die abgegebenen Punkte schon 
schade. Wir sind aber nach wie vor 

eine Spitzenmann­
schaft und. dürfen 
jetzt nicht in Panik 

verfallen. Wir müs­
weiterarbeiten und 

das Ziel <Meisterkröne> nicht aus. 
den Augen verlieren.» 

SRCV-Akteur Timo Vogel (Bild) spielte aiif der Position 3 gross auf und fertigte Andreas Hofer klar mit 3:0 ab. ~ -

Volle Punktezahl zum FCV-Abschied 
Österreichisches Medien-Grossaufgebot bei Vaduz-Training ' 

VADUZ - Seit es gewiss ist, 
dass Walter Hörmann den FC 
Vaduz Richtung Salzburg ver­
lassen wird, steigt auch das 
österreichische Medieninteres­
se am noch FCV-Trainer. 
»Fablo Corba . > 

Vor dem gestrigen Training im 
Rheinpark-Stadion Vaduz stellte 
sich Walter Hörmann den Fragen 
eines eigens angereisten ORF-' 
Teams. Der Beitrag wurde gestern 
Abend auf ORF 1 (20 Uhr).ausge­
strahlt* Hörmarin, der den FC Vaduz. 
Uber Nacht von einem Abstiegskan­
didaten wieder zu einem Erfolgs­
team und in Folge zum Meister der 
NLB machte, will nun auch in Salz­
burg ähnliches erreichen. 

«Ein solcher Einstieg wie beim 
FCV, kann auch in Salzburg mög­
lich sein», bemerkt Hörmann 
gegenüber dem Volksblatt. Dazu 

L> ' . 

steht in Salzburg eine erstklassige. 
Infrastruktur, die er bereits von sei­
ner Aktivzejt her kennt, zur Verfü­
gung. Doch bevor es soweit ist, 
schlägt sein Herz - trotz Medien­
rummel - noch voll und ganz für 
den FCV. «Es bleiben noch vier Par­
tien zu spielen. Die volle Punkte­
zahl in. den vertreibenden Partien zu 
realisieren, wäre für mich schon ein 
toller Abschied aus Vaduz», so ist 
und bleibt Walter Hörmann ein er­
folgsorientierter Trainer. 

Walter. Hörmann hat gestern für 
eineinhalb Jahre einen Vertrag beim ' 
SV Salzburg unterschrieben. Der 
Steirer wird zumindest bis Sommer 
2005 als Cheftrainer fungieren/da­
nach könnten die Mozartstädter eine 
Option auf zwei weitere Jahre zie­
hen.. Hörmann, der von 1996 bis 
1998 als Spieler für die Salzburger 
schon tätig war, wird am Sonntag im . : 
Anschluss an das Heimspiel gegen 
Mattersburg offiziell präsentiert. 
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Am 10: Dezember nimmt Walter Hörmann In Vaduz endgültig den HuL 
r4 


